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&riedrich Silbens
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*i?@’énigl. Breuf. evfien Gor- Predigers ety der bicfigen

Ochlog: und Som:sgxivcyen, Confiftorial-9aths und Infpe&oris pey

gvangelifdy - Jeeformicten Feutich - und SSSallonifchen Ty
Gymnafien und Sdyulen im Herbogthum magbebug%ﬁirgliebs ber@nﬁ%ﬂ;eg)m'

Societdt de propaganda fide &c.

Seachdem SDerfeloe

Dett 26, Martii ded 1734. Jabres m GOtt feelia verfchieden,
Und davauf den 29, Ej.

linter Hoch-anfebnlicyem Leidyen.Conduét inn ey Dom-
Kivche dafelbft bepgejeset wurde,

Dem Sodiecliacn

Su lepten Chren,

@em@vcﬁbetﬁrﬁbten%c@armen%aufe

ber ju einiger Anfridhtung,
Und Beseigung ihrer fhuldigfien Compaflion, wehmithiaft entrverfen

fector 1D 1IDYigE Collegz Ded Wioniglichen JReformirten
Gymnafii ju Falle.

HALLE, gedruett mit Salfelvifchen, Sehriffeen.




Jvemfich Halle grame, die grofie Mufen-Stadt,
U einen theuven Mann, det wenig gleiche hat;
Die Kivche fichbetriibe, die Seelen-Hivren weinen,
Die Schafe trauvig feebm, in Floby und Boy.erfdyei:
nen;

Die Nvmenindgemein beseigen Schmers und Lend,
Weil thr Berprlegee eilt sur froben CroigFeit:
Fubre vad Gymnafium, dad Jhm am Hersen lage,
Nuch eine fhmerplicheund Trauer-volle Klage,
Weil Der gefallemift, fo edmitRathund That
-Bedacht, geldyuist, gelicht und wobl beforget hat.
Die Thrdnen find gevedht, gevedht die vielen Schmerpen;,
So in den Augen ftehn, fo qvellen aus den Herpen,
Und ftiltenSlubten gleid) fich fenclen auf das Grab,
Wo unfer Sehrec rubt, den SOLt jum Seegen gab,
o unive Liebe liegt, wounfers Haupted Crone
Die ftille Grufft umichliept, fo su dem SGnaden-Fohne
gue feime Hieten-Evew, tragt Cronen jener Seit ;
Wietwohl fein friherTod vermehret Schmers und Lend
Bey denen, fo I hnbier geliebet und geebret,
Bey denen, fo S hier geliebet und gelehret.
18 Mofes fchlaffen gieng, der theure GOttes- Mann,
S traff man Jfeael in vollem Tvauven an,
Das Faum gu trdften war: Wie folten wir nicht Flagen,
— Dadiefer GottesMann wird in die Grufit getragens
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Da diefee helle Steen von exfeer Gedfe fane, - - .

Der, twic dieAWeijen doct, sumHepland diejer Welt
Ln3 treulich bat gefubrt,sum Hewl fo vieler Seelen,

Die nun, da ex verlojcht, becrubse Stunden geblen.

Da diefer Lehrer fincke, der uns des HdhftenRath

Bon unjrer Seeligfeit fo wobl gelehret hat;

Da diefer Hicte ftirbes dev und aufgute Repbde,
Demgrofien SOt sum Preif und aller Frommen Freude,

Beftdndig hat gefubrt, wo €x das Borbild war,

Dad und ein Glaubens-Lidyt und Sugend-Reis gebabr,
Derdurdfein Frdfitigs Wort dierohen Siinder fchrectte,
Uindden Betrubten Troft in ihrer Noth eriedte,

Der Himmels-Lehren Krafit, o von den Lippen flof

Undal cinfanfeer Shaufichindie SHersen gof,

War niemabld obe Frudht, e seigte fich der Seegen,
Bie fouft die Fruchtbacfeit nach Somnenfdyein und Regen.

Dodynunmebe chliefen fich die goldnen Lippen ju,

Da den Chryfoftomum GOt bringet juder Rub.
DieSvada flieft micht mehr, tiv miffen voller dbren
DasManna, fo Er gab, auf diefer MWelt entbehren,

Der Woblthats-Beunnen froie, fo au%eit tiberflog

Und fidy aufOurftige in volien Maag ergo.
€ giebt der theuve Mann und ferner Fein Erempel,
| Und Seine Sorge ftirdt il unfern Mufen-Tempel,

ev nun betribet ftel® dieweil fein Pfeiler bricht,

Der ibn ben allemFall mit Radydruct aufgericht.
Drum horet man nicht nur von Schmers in unfern Mauren,

A FreufendTRONIG felbft witdDiefenMann bedautern,
| DenCrgelieht, erhdbt, weil € Fhm tren gedient,
Sodag Seinhober Rubm audh nadydens Sode griint,

a8ann (5r0f-S3vitaniien witdvon demSode lefen,
Wo Ereinwirdig Gliedvonlanger Jeit gewefen
Bon derSociecdt: fomwitd ein gleicher Schmers,
Wie und bep demBerluft, befallen ieded Hers.

WRie nabe mufs der Schmerss nun Geinem Saufe aeven,
Dadman in Rache und Roth fieht bey dem Sarge frehew,

- Dieweiled Schasund Schus,und vondemHaupt verliehrt
Die Crone, die ed hat mit Glangs und Rubm gesiert,

FBeil das verlofdhne Licht Sie in die Nacht verfeset,

Dad Sievorber belebt, eemuncert und exgeset,




Dody da b GOLE gebracht vonvieler Laft sue Suft,

LBonArbeit juder Rub, dieetvig Thm bewuft,

Und fiie getreuen Dienft Ihm SHimmeld-Cronen gichet:
So gomnet, die ihr b audynach dem Tode licbet,

Khm diefe Seeligbeit. GOtthatdenRig gethan,

GOt dex, wad ex verlest, auch twieder heilen fan.

@ {ticbet nux derLeib, den Schmers und RNoth gedriicet,
Die Seele [ebt vor GOte, mit Himmeld-Luft evqvicor.

@ lebtinieder Bruft imSeegen undin Rubm,

Unbd bleibt aud inder Srufeibe fifjes Sigenthum.
Grlebetnach dem Tod audy in denhohen Erben,
Durd) diefe Fan Ernicauf diefer Srden frevben,

el Sie durdh treuen Dienftfich fo, wie €, erhohit,

Lind bey dent Konige in hoben Gnabden ftebhn,

Lep allenin der Gunit.  Dif fchencket Troft im Seyden
Beydemm swatfeeligen, doch Schmersen-reichen Scheident;

Gnug, dagdie Trennung micht auf ewig ift aefchehn,

Wi wollen Fhndeceinit in Cronen wieder febn,
Sndeffen bleibt Sein Grabmit diefer Schrifft befehrieben:
Hieveubt ein Gottes-Mann, den GOLLUNdMen-

fthen Lichen.
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	Den Thränen-würdigen Tod Eines treuen Lehrers und Gottes Mannes Wolten An dem Preiß-würdigen Exempel Des Hoch-würdigen und Hoch-Wohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden, Königl. Preuß. ersten Hof-Predigers bey der hiesigen Schloß- und Dom-Kirche, Consistorial-Raths und Inspectoris der Evangelisch-Reformirten Teutsch- und Wallonischen Kirchen ... Nachdem Derselbe Den 26. Martii des 1734. Jahres in GOtt seelig verschieden, Und darauf den 29. Ej. Unter Hoch-ansehnlichen Leichen-Conduct in der Dom-Kirche daselbst beygesetzet wurde, Dem Hochseeligen Zu letzten Ehren ... Und Bezeigung ihrer schuldigsten Compassion, wehmüthigst entwerffen Rector und übrige Collegæ des Königlichen Reformirten Gymnasii zu Halle
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